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Eucharistische Anbetung - Sakramentskapelle (Osteingang)
Interview mit Pater Dr.  Joseph Vadakkel

Sie haben sich besonders dem Allerheiligsten Sakrament hingegeben. Können Sie Ihre besondere Beziehung zu Jesus in der Eucharistie beschreiben?

Ich gehöre der Kongregation der Missionare des Allerheiligsten Sakramentes an. Dezember 1993 wurde ich zum Priester geweiht. Meine Familie hatte schon immer eine besondere, tiefe Hingabe an das Allerheiligste Sakrament und jeden Abend beteten wir abends in der Familie zusammen. Bevor ich zur Schule ging, war ich Messdiener und diente der Heiligen Eucharistie. Eines Tages, bei einer Priesterweihe, sagte der Bischof, dass jedes Mal während der Wandlung in der Hand des Priesters ein Wunder geschehe und das Brot zum Fleisch und Blut Jesu wird. Diese Worte berührten mein Herz. Von dem Moment an betete ich jeden Tag dafür, ein Priester zu werden, und Gott erhörte mein Gebet. Unser Familiengebet brachte sehr viele Früchte für meine Schwester, meinem Bruder und mich. Durch die Gnade Gottes wurde ich Priester, mein Bruder Leiter von Katechesen und meine Schwester gehört der Kongregation vom Heiligsten Herzen Jesu an. 

Meine besondere Beziehung zu Jesus in der Eucharistie würde ich folgendermaßen beschreiben. Ich achte darauf, jeden Tag zum Allerheiligsten zu gehen und dort in der Stille zu sein. Es ist mir immer bewusst, mit dem eucharistischen Jesus zu sein und Sein Reich zu verkünden. Diese Anbetung hat einen starken Einfluss auf mein Leben und meinen Dienst. Während dieser persönlichen Zeit mit dem eucharistischen Jesus empfange ich viele Segnungen, Antworten und Eingebungen, und viele Gebete hat Er schon erhört.

Meine Kongregation sandte mich wegen meiner Doktorarbeit auf die Philippinen. Eines Tages, als ich in der Universitätskapelle vor dem Allerheiligsten betete, hatte ich eine sehr starke Eingebung, jemanden dort anzusprechen. Ich fragte Jesus, wen ich ansprechen solle. Ich fragte Ihn nach einem Zeichen. Wenn diese Person mich anlächeln würde, wäre das die Person. Nach einer kurzen Zeit schaute mich jemand an und lächelte. Nach der Anbetung sprach ich ihn an. Er war der Direktor des Fernsehsenders „Divine Mercy Channel“ (Sender der göttlichen Barmherzigkeit), und er lud mich in sein Studio ein. Seitdem habe ich jeden Sonntag eine Life-Sendung dort. Einer der Zuschauer des „Divine Mercy Channel“ gab mir ein Haus, dort entstand in diesem Jahr das „Eucharistic Flame Evangelization Center (Evangelisationszentrum „Eucharistische Flamme“). Der Bischof von Antipolo, meiner Diözese auf den Philippinen, gab am 13. Februar 2008 die Erlaubnis dazu und weihte das Zentrum ein. Meine Kongregation berief mich zum Leiter des Zentrums und zum Leiter der Evangelisation „Eucharistische Flamme“. Ich glaube, all dieses war nur möglich und geschah in dieser Weise durch die Gnade Gottes. Durch Anbetung und Gebet macht Gott die Tür weit auf für die Evangelisation….Zeitschrift Leben (4 / 2008)












